
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band (Jahr): 10 (1903)

Heft 47

PDF erstellt am: 08.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



—7 o—

vermehrte und verbesserte Auflage. Papiermühle bei Roda fS.-A.), Gebr. Vogt.
1903. 30 Seiten. Mk,

Das lleine Schriftchen bietet eine überreiche Anzahl von meist weniger
bekannten Rechenvorteilen. Eignet sich für im praktischen Leben stehende Gebil-
dete, ev. auch für Lehrer.

I. Leitfaden der Geometrie für Proparanden, Snstnttv» und Seminnre
von F. Skorizkp, l. Teil Planimetrie, l I. Trogonometrir »nd Stereometrie,
Uerlag von Hermann Schrödet, Halle a. S.

Diese zwei Leitsaden sind hervorgegangen aus der Vorbereitung für den

Unterricht in der Geometrie für das Seminar, also durchgehend praktischer Na-
tur. Der Verfasser sncht den nisseaschaftlichen Beweis mit einfacher, faßlicher
Darstellung zu vereinigen. Neben zahlreichen in den Text gedruckten Auguren
finden wir eine Anzahl Aufgaben in Konstruktion und Berechnung zur Einübung des

behandelten Stoffes. Dieses Lehrmittel wird für Abiturienten der Lehrerf.uninare
zur Einprägung und Erweiteeung der bezügl. Disziplinen wie für Leprer auf
der sekundären Stufe der Volksschule ein gleich willkommenes Hilfsmittel sein.

Sekunoarlehrer E.

II. Patnrgefchichte in Einzelbildern, Gruppenbildern und L» enobil-
der» von Friedrich Lande, l l. Teil Pflanzenkunde, 8. Auflage. Per ag von
Hermann Schrödel, Halle, a. S.

Dieses Lehrmittel ist ans biologischem Prinzip aufgebaut. Von den ver-
schiedenen Pflanzengattungen sind j.'weilen ein oder mehrere Exemplare heraus-
gehoben und einläßlich beschrieben nach Vorkommen, Bau, Blüten, Früchte, Ver-
Wendung w. Der Verfasser arbeitet stets mit dem Mikroskop und betrachtet
jedes Pflanzenbild in seinem Leben und seinen Eigentümlichkeiten vom keimenden
Samenkorn bis zur sterbenden Hülle. An diese Lebersteilchen, einläßlichen Be-
schreibnngen reihen sich die Gruppenbilder derselben Gattung.

Im zweiten Teil folgen Gesamtbetra ttnngen über Gestaltlehre, das Le-
bendige in der Pflanze und ihre Bautätigkeit, die Lebensarbeit der Pflanze und
ihre Werkzeuge. Zuletzt wird die Pflanze noch als Glied eines Ganzen betrach-
tet, .ihre Bedeutung für den Natnrhavshalt und das Menschenleben gezeichnet.
Das Buch bietet eine Fülle interessanter Belehrung. Während der erste Teil
für den Unterricht in der Naturkunde als wertvolles Hilfsmittel sich eignet,
wird namentlich der zweite Teil dem naturfreundlichen Forscher und Botaniker
ein klarsehender Begleiter und weiser Gefährte sein. Seknndarlehrcr E.

Iranz Kart' Weber
stst u. <>2 mittlere Vahnhosstrasze list u. t»2

^ Zürich. —
ZPMlMilst fill Spiel waren. Mre Aâl.

Reirlzo Ansnaastt. — Ktets das Neueste.
jMp- Vollständig neu ausgestattetes Lager. "WW

Reise in die Ewigkeit.
Ein Keseltschaftsspiek für die katholische Familie. Sehr anregend,

unterhaltend u. belehrend. Bonder h. Geistlichkeit empfohlen. Gegen Nach-
nähme à Fr. 3.20. Erwin Uischoff, Buchhandlung, Mit sKt. St. Gallen.)



Beilage zu Nr. 4? der „pädagogische Blätter."

Marmorhandlung, Grabsteinlager
u. Mlbhauer-Ktelier

von Joses Vrändle. Bildhauer. Utznach.
empfiehlt schöne Grabdenkmäler in weißem Marmor und schwarzem schwed Granit,
Einfassungen in Marmor, Weihwafserschalen, Grablampen, eiserne Kreuze mit Marmor
plättchen, eiserne Grabgeländer,

Altarbauarbeiten, Stationen, Taussteine, Wegekreuze, Christusbilder, Madonnen,
Engel, Statuen, Büsten, Blumenarbeiten, Waschtischaussätze, Nachttischplatten, Tischplatten,
Verkleidungen, Firmenschilder, Nepai aiurcn aller Marmorarbeiten bei prompter Be-
dienung und billigen Preisen,

Muster stehen zur Einsicht.

fein, mittelfein und Conzept; per Hundert von

Fr. 2.70 an, empfiehlt

I. Wiieler, Schulhestfabrikation, Schwyz.

Lieferung lÄntWer SchulmstleriLien. umm
Bestbewährte Buchhaltung für gewerbliche Fortbildungsschule«.

?sàn Holàsusr Odsr-?dsrZ.
(II2K Rotor über Rvor. 3 8t6, von Linsisllsln,)

^,rlLAS2SÎàsìsr Hökeo-Ieräkrlroi't, meteorolo^i8oli onestgo-
rviesen lîooliurienxkâkig mit ào8g, Lenlenkei^, Dsvos, Lngel-
berg eto. ^eiâsse — Lràrteo — îdpielplîàe — Lacleeinlioirtunß,
Og8 gunxe àki Zeötknet, — k'ensm/iâ/ire» 4—5^/s k>, /ie/' 7'ay.
— Von iVlitte Septemder liis Mtte ^uni guelr ?en8ion xu
bi8 4 kr, mit clrei ^lglàeiten.

k.8 emptmnlt 8ien
I'm. H«Iâ«iivr, glt-I^elrrer

SrSfel S- Co., St. Gallen
empfehlen ihre felbstverfertigten und anerkannt preiswürdigen

paramente Z Vereinssahnen.
ssowie Metallgerate. Statuen. Teppiche lc. für kirchlichen Gebrauchs

aus bestbewährten Kunstanstalten.
Uataloge und billigstmögliche Offerten zu Diensten.

Illlik Lei Korresponilenzen, Lestellnngen zc an Nie liier inserierenllcn Firmen
bitten mir, llir nerelirien Znserenten nach Möglichkeit zn berücksichtigen,
unil sich srennlllickll immer auf itie „Päiingogische Llätter" als lllnelle
brziekien zn wallen.
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^-ì,»l»i-<>el>«'8 I„er< 0l nì ^iîìiilen f-ii-

e. à., & OÎE
^ àià II,

2^sî5s1»^Vs1zor, Zt. l^2>Usn

gi'iisstes und ^esteiiigerielitetcs IiIusiI<AeseIidft der iistl, Lelixveii^ emptielilt dvtl,

Uiu ittoitiun^, l'iimvtt >î. Ili'iKvl
lVlttsèkiastrumENttz LEÄGP ârì

!^u8ikalien in g^088 te p /ìuswatil.
KlàloAv Arntis. Ilinsioktsssnduiiß-sii.

^

.z- »I»! IîeIiiiì(I«>tt «pe?,ivll«r lîîìdiìtt.

iZeuiLeiie!- ^îauL8ekà —
Lplisut-âiàn — ttoeklanc!.—
ksttiol. !Viji8ionen — 8toc!t Kot-
tL8 -- i)ie Welt — IVIonat-

8ot>i'ltt tül- katii. t.etil-krinnen —
s>àg. IVIonàiiette — f'âclag.

tàe^unàkau à. listerii

àlàd Lei^ÌAbr & ()à'
jûìn^ieâLliì.

1V^c>VL N ^ìo^>ìi^^c>ì^10 ^/eine tür die ki Messe servis in- und
III.Vdd' U. ^.Id^IIWVIIlv. guslândiseke 7isc>iweinv 'l'nZespiàn lie-
tern unter ^uî-iolieruug Zuter und soîiusllsr Ilsdisnunx liedr Küster, Lckmerikvn,
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